




Bauvorhaben Mumm’sche Koppel

Der Mietbeginn ist zum 01.12.2026 vorgesehen. In der 
Mumm’schen Koppel 6 entstehen 30 moderne Wohnein-
heiten als öffentlich geförderte und freifinanzierte Woh-
nungen. Angeboten werden 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen 
mit Wohnflächen von 48 bis 122 m2. 

In der Mumm’schen Koppel 4 entstehen 16 moder-
ne Mietwohnungen, die sowohl öffentlich gefördert als 
auch freifinanziert angeboten werden. Die 2- bis 3-Zim-
mer-Wohnungen verfügen über Wohnflächen von 48 bis 
84 m2. 

In der Mumm’schen Koppel 2 entstehen 41 Senioren-
wohnungen im Betreuten Wohnen, die durch die AWO 
betreut werden. Auch hier stehen sowohl öffentlich 

geförderte als auch freifinanzierte Wohnungen zur Verfü-
gung. Die 1- bis 3-Zimmer-Wohnungen bieten Wohnflä-
chen von 35 bis 80 m2. 

Wir freuen uns darauf, schon bald neue Bewohnerin-
nen und Bewohner in der Mumm’schen Koppel willkom-
men zu heißen. 

Die auf der nächsten Seite dargestell-
ten Beispielgrundrisse und Beispielmie-
ten vermitteln einen ersten Eindruck 
von den unterschiedlichen Wohnungs-
größen, Grundrissvarianten und Wohn-
angeboten im neuen Quartier.
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Beispielwohnungen  
Mumm’sche Koppel
Herr Franzen und Frau Nielsen sind Ihre kompetenten Ansprechpartner.

Wohnung 23
mit Balkon.

2 Zimmer, ca. 60 m² 
3. Etage.

Kaltmiete 407,11 Euro  
Öffentlich gefördert.

Wohnung 26
mit Balkon.

2 Zimmer, ca. 49 m² 
3. Etage.

Kaltmiete 336,26 Euro  
Öffentlich gefördert.

Wohnung 3
mit großer Terrasse.

3 Zimmer, ca. 105 m²
Erdgeschoss.

Kaltmiete 1.528,– Euro  
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Ihr Vermietungsteam wünscht Ihnen einen schönen Spätsommer!

Die FAB-Wohnungsbörse
Besichtigungen sind nach Absprache möglich – rufen Sie uns einfach an!

Ansprechpartnerin
Brit Nielsen
0461 90902-18 
brit.nielsen@fab.sh

Ansprechpartner
Stefan Franzen 
0461 90902-23 
stefan.franzen@fab.sh

Norderallee 15, Flensburg, Westliche Höhe
Schöne 3-Zimmer-Wohnung. 
	
3 Zimmer, ca. 74 m², 1. OG links, Einbauküche, Balkon, 
Keller, frei ab 01.09.2026.  
Energieausweisart: Verbrauchsausweis 92 kWh/(m2·a). 

Warmmiete 776,– Euro	
4 Genossenschaftsanteile à 310,– Euro
+ 50,– Euro Beitrittsgebühr.

Peter-Christians-Hansen-Weg 4, 
Flensburg, Westliche Höhe
Große 3-Zimmer-Wohnung.

3 Zimmer, ca. 84 m², 1. OG links, Einbauküche, Balkon, 
Keller, frei ab 01.09.2026.  
Energieausweisart: Verbrauchsausweis  73,4 kWh/(m2·a).

Warmmiete 1.005,– Euro  
4 Genossenschaftsanteile à 310,– Euro
+ 50,– Euro Beitrittsgebühr,  
Kaution 860,– Euro.
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Ansprechpartner  
Simon Hardt
0461 90902-34 
simon.hardt@fab.sh 

Die FAB-Wohnungsbörse
Wohnungsangebote aus unserer Fremdverwaltung

Trögelsbyer Weg 48, Flensburg, Engelsby
3-Zimmer-Neubauwohnung mit moderner Ausstattung und  
hochwertigen Markengeräten in der Küche. Die Wohnung verfügt  
außerdem über eine Dachterrasse und einen Außenstellplatz  
direkt am Haus.

3 Zimmer, ca. 88 m², 2. OG rechts, Abstellraum, Balkon, Einbauküche,  
Gegensprechanlage, Kabelanschluss, Warmwasser (zentral erwärmt), 
ab sofort frei. Energieausweisart: Verbrauchsausweis 14,3 kWh/(m2·a).

Warmmiete: 1.584,– Euro
Kaution: 3.870,– Euro (3 Kaltmieten).
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Gurken-Sushi  
mit Frischkäse
Benötigte Zutaten  
(6 Stück)

2		 Gurken

180 g 		 Frischkäse oder  
	 Hüttenkäse

	 Salz und Pfeffer

1/2		 Avocado

1/2		 Mango 

100 g		 Räucherlachs

2 EL		 Sesam

	 Sojasauce

Leicht und lecker

Und so geht’s:

1.	 Gurken waschen, Enden entfernen und der Länge nach in feine Streifen 
hobeln.

2.	 Frischhaltefolie auslegen und darauf etwa 12 Gurkenstreifen leicht überlap-
pend auslegen. Anschließend mit Küchenpapier trocken tupfen.

3.	 Frischkäse bei Bedarf mit Salz und Pfeffer würzen, danach gleichmäßig auf 
der Gurkenfläche verstreichen.

4.	 Avocado halbieren, entkernen und in Scheiben schneiden. Mango schälen und 
zu dünnen Stiften verarbeiten.

5.	 Räucherlachs am unteren Rand der Frischkäsefläche platzieren und mit 
Avocado sowie Mango belegen.

6.	 Alles von der belegten Seite her nach oben hin fest einrollen, aber nicht zer-
drücken.

7.	 Die Rolle für rund 40 Minuten im Kühlschrank fest werden lassen.

8.	 Folie entfernen, die Sushirolle in ca. 2 cm breite Stücke schneiden. Die Stücke 
mit Sesam bestreuen und anschließend mit einem Schälchen Sojasoße servie-
ren.

Guten Appetit!

Alternative Ideen für die Füllung: 
Paprika, Karotten, eingelegter Rettich, 
Garnelen, Tofu, Rucola, Eisbergsalat.
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Eure Seite

Die Kinderseite
FAB

Ach so!

Was bedeuten die Punkte 
beim Marienkäfer?
Der Marienkäfer wird als Glücksbringer angesehen. Viele glau-
ben, dass die Anzahl der Punkte sein Alter verrät. Aber stimmt 
das? Nein! Manche haben mehr als 20 Punkte – das wäre für 
einen Käfer ein beeindruckendes Alter! Die Punkte sagen uns 
aber, zu welcher Art er gehört. In Deutschland treffen wir am 
häufigsten den Siebenpunkt-Marienkäfer. Es gibt aber auch 
welche mit zwei, vier oder sogar zweiundzwanzig Punkten! 
Übrigens sind nicht alle rot mit schwarzen Punkten. Es gibt 
auch Gelbe mit schwarzen Flecken oder Schwarze mit roten 
Tupfern. Das Muster ist für andere Tiere wie ein Stoppschild. 
Es warnt: „Ich schmecke nicht und bin giftig!“

 Schau doch beim nächsten Spaziergang mal, welche Arten 
du findest! Aber bitte nicht anfassen – die kleinen Krabbler 
fühlen sich in der Natur am wohlsten. 

Diese Seite ist speziell für unsere kleinen Mitbewohner! Hier kannst 
du nach Lust und Laune rätseln, malen oder spannende Dinge lernen, 
die du bestimmt noch nicht wusstest. Oder doch?

Rätsel

Was bin ich?
Ich gehe um die ganze Welt und bleibe doch 
immer am selben Platz.
Ich wärme dich, bin aber keine Heizung, 
und bringe Licht, ohne eine Lampe zu sein. 
Was bin ich?

Kennst du die Antwort? 
Wenn nicht, findest du die Lösung hier auf den 
Kopf gestellt.

Suchbild

Welcher Schat-
ten gehört zum 
Schmetterling?
Jetzt im Sommer wimmelt es 
wieder vor verschiedenen Arten 
von Schmetterlingen! Findest du 
den richtigen Schatten, der zu 
diesem hier passt?  

Geschafft? Dann schnapp dir doch 
ein paar Buntstifte und mal das Bild 
gleich noch aus!

Die Sonne

1

2

3 4

5

6
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Jan Duschkewitz
GmbH & Co. KG

Glücksburger Str. 6
24960 Glücksburg/Rüde

Tel. 04631 – 18 25
Fax 04631 – 40 71 04
Mobil 0171 – 347 32 72

Meisterbetrieb

24 Stunden Notdienst

Harnis 7
24937 Flensburg

0461/50528200
0461/505282028
01713473272
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Schrebergarten  
statt Smartphone

Man könnte meinen, diese Dinge seien längst vergesse-
ne Randnotizen, die dem technologischen Fortschritt zum 
Opfer gefallen sind. Doch das Gegenteil ist der Fall: Immer 
mehr verloren geglaubte Klassiker feiern ein fulminantes 
Revival. Dabei zieht es uns zurück zu Schrebergarten oder 
Schreibmaschine, während plötzlich auch junge Men-
schen Gefallen an Trends finden, die sie eigentlich nur aus 
Erzählungen ihrer Eltern und Großeltern kennen.

Hinter dieser neuen Liebe zum Alten steckt weit mehr 
als reine Nostalgie – es ist Ausdruck einer tiefen Sehn-
sucht nach einem einfacheren Leben. In einer Welt, 
die sich immer schneller dreht und in der wir ständig 
erreichbar, aber selten richtig präsent sind, suchen wir 
nach Ankern. Wenn wir die Postkarte statt der schnel-
len WhatsApp-Nachricht wählen, ist das ein bewusster 
Schritt zur Entschleunigung und drückt eine Wertschät-
zung aus, die keine Messenger-Nachricht je transportie-
ren könnte. Die Analogkamera mit Rollfilm bringt uns 
dazu, uns genau zu überlegen, welche 36 Momente dau-
erhaft eingefangen werden müssen. Und auf eine Kasset-
te passen auch wirklich nur die größten Hits, die sorgsam 
ausgewählt sein wollen.

Die neue Einfachheit

Bei all dem geht es darum, sich Zeit zu nehmen – Zeit für 
Familie, Freunde und Enkel, denen wir beim gemeinsa-
men Basteln oder Geschichtenerzählen unsere ungeteil-
te Aufmerksamkeit schenken. In diesen Momenten, in 
denen das Smartphone Sendepause hat, entsteht Raum 
für tiefe Gespräche und das gemeinsame Lachen am 
Küchentisch. Wir lernen wieder, den Moment nicht nur 
zu dokumentieren, sondern ihn mit allen Sinnen zu leben 
und die Schönheit des Augenblicks zu genießen, ohne 
bereits an den nächsten Klick zu denken.

Diese neue Einfachheit kann gerade jetzt im Sommer 
ein immenser Gewinn an Lebensqualität sein. Ob wir im 
Urlaub mal das Smartphone verbannen, um ein paar unge-
störte Tage zu verbringen, unsere Parzelle in der Klein-
gartensiedlung verschönern oder eine traditionelle Bow-
le für eine Gartenparty anrühren: Diese Rituale erden uns 
spürbar. Wer seinen ganz persönlichen „Oldschool-Mo-
menten“ Raum gibt, findet zu einer inneren Ruhe zurück, 
die uns die Welt mit wacheren Augen sehen lässt. Mit den 
Gedanken im Hier und Jetzt anstatt mit dem Kopf in der 
Cloud. Probieren Sie es doch mal aus! 

Wer erinnert sich heute noch an das leise Kratzen einer 
Vinylplatte oder den unverwechselbaren Geruch von frisch 
entwickeltem Fotopapier?
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Von Antje Röhrl – Forscherin, 
Bewahrerin und Schreiberin

Wenn im fernen Indien beispielsweise in einer phar-
mazeutischen Fabrik aus irgendwelchen Gründen 
die Produktion von Medikamenten ins Stocken gerät, 
dann werden bei uns wichtige Medikamente knapp. 
Experten sprechen in diesem Zusammenhang gern vom 
Dominoeffekt. Wenn ich diesen Begriff höre oder lese, 
muss ich spontan an die zahlreichen Tränen denken, die 
in meiner frühen Kindheit geflossen sind. Ich liebte es, 
alle Steinchen meines Dominospiels in langer Reihe eins 
nach dem anderen aufzustellen. Diese Prozedur wurde 
mit Eifer und Ausdauer betrieben. Stieß jemand aus 
Unachtsamkeit – oft war ich es selbst – an ein Steinchen, 
war das Unglück nicht mehr aufzuhalten. Alle Stein-
chen kippten der Reihe nach um, die ganze Mühe war in 
Sekundenschnelle dahin! Meist trockneten die Tränen 
schnell und ich begann von Neuem.

Wenn ich heute in mir wichtigen Bereichen den Do-
minoeffekt erlebe, kommen mir zwar keine Tränen mehr 
wie in der Kindheit, aber mein anfängliches Kopfschütteln 
verwandelt sich zunehmend in Sorgen bis hin zu Ängsten. 
Was ich als Kind noch ändern konnte, nämlich besser auf-
passen und neu aufbauen, das ist mir heute nicht nur aus 

Altersgründen praktisch unmöglich geworden. Allenfalls 
kann ich das Ursprungsereignis ausfindig machen und 
dann weiter beobachten, was und wie alles miteinander 
verwoben ist und welche Folgen es für mich hat.

Heute möchte ich gern mit Ihnen darüber nach-
denken, ob es uns vielleicht hier und da doch gelingen 
könnte, eine Kettenreaktion zumindest ein wenig zu ver-
langsamen. Wir alle haben die Erfahrung gemacht, dass 
oft schon ein ganz kleines Ereignis genügen kann, um 
eine unliebsame Entwicklung in Gang zu setzen. Wenn 
wir zum Beispiel morgens den Wecker überhört haben, 
wachen wir nicht rechtzeitig auf, kommen zu spät zur 
Arbeit, verpassen eine wichtige  Besprechung, der Chef 
ist ärgerlich, am Abend  müssen Überstunden gemacht 
werden und deswegen fällt die lang geplante Verabre-
dung im Freundeskreis weg. 

Nach und nach haben wir uns daran gewöhnt, dass 
unser Leben zunehmend von festgelegten Abläufen im 
Wirtschaftsleben geprägt ist. Tritt auch nur eine einzige 
kleine Störung innerhalb der Kette auf, dann sind sämtli-
che Liefer- und Transportwege beeinträchtigt, halbleere 
Regale in den Geschäften und Hamsterkäufe die Folgen. 
Bestimmt erinnern Sie sich noch an die Coronapan-
demie, als plötzlich sogar Toilettenpapier nur noch in 
limitierten Mengen abgegeben wurde! 

In Deutschland wurde im Mai 2020 die politische 
Entscheidung getroffen, Kontakte im Wirtschaftsleben 
und im Privatbereich deutlich einzuschränken. Diese 
gesetzlich angeordneten Beschränkungen zum Schutz 
der Bevölkerung und auch die neuen Impfstoffe zeigten 
Wirkungen, die Anzahl der schweren Erkrankungen 
mit Todesfolge ging erheblich zurück. Für diesen Erfolg 
musste jedoch ein sehr hoher Preis gezahlt werden. 

Rufen wir uns nur einige Folgen ins Gedächtnis 
zurück, die durch die Kontakbeschränkungen ausgelöst 
wurden. Dienstleistungen in Hotels, Restaurants und 
Friseursalons fielen weg. Unser Gesundheitswesen 
war zunehmend überfordert, Lernrückstände durch 
Schließungen der Schulen wirken bis heute nach. Nicht 

nach-
gedacht
Der Dominoeffekt

Wir alle merken es, dass 
viele Lebensbereiche nur 
noch funktionieren, wenn 
stets ein Rädchen genau ins 
andere greift. Sie werden es 
ebenso erleben wie ich, liebe 
Leserinnen und liebe Leser.
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nur alte Menschen litten unter sozialer Isolation. Inzwi-
schen sehe ich als eine der gravierendsten Folgen dieser 
Kontaktbeschränkungen das Auseinanderdriften weiter 
Teile unserer Gesellschaft. Diskussionen über staatliche 
Eingriffe in die Freiheit des Einzelnen führten zu Konflikten 
in der Gesellschaft. Über Impfungen wird heute kaum noch 
gesprochen, aber der Streit über das Für und Wider von 
Impfungen hat bisweilen sogar im engsten Familienkreis zu 
völliger Entfremdung geführt. Langjährige Freundschaften 
sind innerhalb kurzer Zeit an den unterschiedlichen Auffas-
sungen während der Coronapandemie zerbrochen. 

Ein weiteres Beispiel für einen Dominoeffekt erleben wir 
gerade in diesen Tagen. Die ungewöhnlich heißen Tempe-
raturen in diesem Sommer zeigen überdeutlich, wie stark 
auch wir in Europa von der Klimaveränderung betroffen 
sind. In vielen Ländern brennen die Wälder, die Pegelstände 
der Flüsse sind extrem niedrig, der Schiffsverkehr auf dem 
Rhein ist drastisch eingeschränkt. Betroffen ist einer der 
wichtigsten Flüsse für den in- und ausländischen Warenver-
kehr. Lastschiffe mit 3.000 Tonnen Ladung können allen-
falls noch ein Drittel der gewohnten Ladung transportieren, 
dadurch verzögert und verteuert sich der Transport. Das 
aufgehobene sonntägliche Fahrverbot für Lkw soll Ver-
sorgungsengpässe mildern und den Transport vom Schiff 
auf die Straße verlegen. Belastungen für das Klima werden 
dabei seitens der Politik als das kleinere Übel eingestuft. 
Für die Warenmenge eines einzigen Schiffes werden ca. 150 
Lkw gebraucht. Speditionsinhaber wären sicher froh über 
den zusätzlichen Verdienst, aber da es jetzt schon zu wenige 
Lkw-Fahrer gibt, fragt man sich, woher von heute auf mor-
gen plötzlich Hunderte von neuen Fahrern kommen sollen!

Ich hatte ja anfangs überlegt, ob wir wenigstens hier und 
da eingreifen und, um im Bild zu bleiben, das Kippen eines 
Dominosteinchens verzögern können. 

Auf jeden Fall können wir versuchen, umgefallene 
Steinchen wieder aufzustellen. Wir können durch  klärende 
Gespräche Kontakte wieder erneuern und den Zwist been-
den, so, wie ich als Kind meine Dominosteine wieder neu 
aufgestellt und besser aufgepasst habe.

Darüber hinaus können wir unser eigenes Verhalten über-
denken, beispielsweise mehr regionale Produkte kaufen, 
um weniger abhängig von internationalen Handelsketten 
zu werden. Wir müssen ja unser gewohntes Leben nicht 
komplett umstellen und nicht Weltmeister im Verzichten 
werden! Änderungen „im Kleinen“ können mehr bewirken, 
als wir oft meinen. 

Darüber nachzudenken, ob ich wirklich alles brauche, was 
ich neu kaufen will, lohnt auf jeden Fall. Es schont nicht nur 
den Geldbeutel, es macht auch weniger abhängig. Dinge, die 
ich nur sehr selten brauche, muss ich vielleicht nicht alle 
selbst besitzen. Etliche Gegenstände könnten wir bestimmt 
leihen und verleihen, privat oder in entsprechenden Ge-
schäften. 

Lassen Sie uns zum 
Schluss unser Augenmerk 
darauf ausrichten, wie ein posi-
tiver Dominoeffekt aussehen könnte, 
liebe Leser und Leserinnen. Stellen Sie sich vor, wir 
hätten genügend Kitaplätze, ausreichend gut ausgebildete 
Erzieher und Erzieherinnen sowie genügend qualifizierte 
Lehrkräfte an den Schulen. Dann könnten wir uns über 
folgenden Dominoeffekt freuen: Kinder werden durch die 
verbesserte frühkindliche Erziehung sinnvoll auf die Grund-
schulzeit vorbereitet, verbesserte Sprach- und Lesekompe-
tenz sowie sichere Grundkenntnisse in Mathe stärken die 
Lernmotivation.  Unabhängig vom Elternhaus können sich 
die vielfältigen Fähigkeiten aller Kinder entwickeln. Durch 
diese Leistungsverbesserung steigt die Anzahl höherer 
Schulabschlüsse deutlich.

Gute Schulabschlüsse wiederum erhöhen die Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt, qualifizierte Fachkräfte sorgen für 
mehr Innovation, durch hohe Produktivität ist der Wirt-
schaftsstandort Deutschland abgesichert und der Staat hat 
mehr Einnahmen. Die Wettbewerbsfähigkeit von Unterneh-
men wird durch die Entwicklung neuer Ideen gesteigert, 
bessere Jobs führen zu mehr Kaufkraft, die Wirtschaft wird 
angekurbelt, die vermehrten Steuereinnahmen kann der 
Staat wiederum in Bildung und Infrastruktur anlegen. Für 
all diese positiven Entwicklungen brauchen wir neben wei-
teren Voraussetzungen allerdings vor allem ein verbessertes 
Bildungssystem.

Aber nicht nur in der Politik muss schnellstens gehan-
delt werden. Auch wir können und sollten unseren Beitrag 
leisten, und zwar überall dort, wo wir selbst mit Kindern 
Kontakt haben, in der Familie, im Freundeskreis oder in 
der Nachbarschaft. Wir sollten jede Gelegenheit nutzen 
und mit Kindern und Jugendlichen ins Gespräch kommen. 
Von Natur aus sind Kinder wissbegierig, wollen erfahren, 
wie dieses und jenes funktioniert, warum man etwas besser 
lassen, sich jedoch für andere Dinge einsetzen sollte. Jedes 
einzelne Gespräch erhöht nicht nur die Sprachkompetenz, 
sondern kann die Motivation zum Lernen steigern, kann 
bei der Suche nach Lösungen helfen. Schenken wir Kindern 
mehr Zeit, lesen wir ihnen vor, erzählen wir ihnen Geschich-
ten, bringen wir sie zum Nachdenken und regen wir ihre 
Fantasie an. Ich bin sicher: Unser Beitrag lohnt sich für uns 
alle! 

 
Ich wünsche Ihnen einen schönen Spätsommer und 
grüße Sie herzlich 
Ihre Antje Röhrl

33



umschau 2/2026

Zweiter Zwischenbericht –  
Sanierung Luisenstraße 13–21

Die im Jahr 2025 begonnenen Fassaden- und Dacharbeiten konnten bereits 
für alle Gebäude erfolgreich abgeschlossen werden. Auch die Arbeiten an den 
Außenanlagen und Terrassen werden nach Fertigstellung der jeweiligen Bauab-
schnitte sukzessive umgesetzt und werden das Gesamtbild des Quartiers nach-
haltig aufwerten.

Ein wichtiger Meilenstein steht nun unmittelbar bevor: Das Haus Luisen-
straße 13 wird zum 01.10.2026 bezugsfertig und ist bereits vollständig vermie-
tet. Damit können die ersten Bewohnerinnen und Bewohner in die umfassend 
modernisierten Wohnungen einziehen.

Auch die Arbeiten in der Luisenstraße 15 kommen zügig voran. Die Fertigstel-
lung des Gebäudes ist für Anfang 2027 vorgesehen. Nach Abschluss der Sanie-
rung stehen dort weitere moderne und zeitgemäße Wohnungen zur Verfügung.

Parallel dazu wurde bereits mit den Rückbau- und Abbrucharbeiten in den 
Häusern Luisenstraße 17, 19 und 21 begonnen. Damit startet der nächste bedeu-
tende Bauabschnitt des Gesamtprojekts. Nach Abschluss dieser vorbereitenden 
Maßnahmen werden wir im Jahr 2027 in den Wiederaufbau der Gebäude ein-
steigen und die umfassende Erneuerung der Häuserzeile konsequent fortsetzen.

Mit jedem abgeschlossenen Bauabschnitt wird die Entwicklung der Luisen-
straße sichtbar vorangebracht. Wir freuen uns, dass die Sanierung erfolgreich 
fortschreitet, und werden unsere Mitglieder auch weiterhin regelmäßig über 
den Projektstand informieren 

Die umfangreiche Sanierung der 
denkmalgeschützten Häuserzeile 
in der Luisenstraße 13–21 schreitet 
planmäßig weiter voran.
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Lösungswort: Spätsommerblüten

Hausmeister – Gebäudereinigung – Gartenservice – Türöffnungsnotdienst
Schädlingsbekämpfung  – Spielplatz-Überwachung – Winterdienst

maler.juergensen@me.com

  S    M  F     N  O  
  P E I N E  L E D  K U P P E L
  R O S E T T E  A V E N U E  E
 S E S A M   G I N  T  D R A U
  N  R E C K E  K A T  E  R 
 S K E T C H  L I E B E S L I E D
  E  O  I A H   G N U  R A U
 K L A R E R  A L S O  P E R L E
   T   A F F E  T H E  I  N
  T O N I C  T A F T  R A G E N
 F E M E          M  T 
  L  S          I M A M
 M E T T           A  U
   A           G L A S
  E L F            L 
 L I M I T   N     S  S O G
  N I X E  F I D E L  K A M E L
  E   S T O L A  U R I  O  U
 T R I F T  E  C I S  N O G A T
   R  E  R E H  T A K T  U 
  M A D R I D  L O S   H A S T
 J A N E  L E D A  P E G E L  E
  X  K O I   T E I G  L E I N
 D I T O  A R Z T  E G A L  C O
  M  R E S T  E L L E  O E H R

Raiffeisenstrasse 10
24941 Flensburg
info@heidebauelemente.de
www.heidebauelemente.de

Fenster und Türen aus 
Flensburg

Text
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Immer 
leicht 
erreichbar!

Greifen Sie ganz einfach online auf wichtige 
Dokumente, Verträge und Nebenkosten-
abrechnungen zu und nehmen Sie bequem 
Kontakt zu uns auf!

Registrieren Sie 
sich ganz einfach auf: 
www.fab.sh

Jetzt registrieren.

FAB-Serviceportal


